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Freising: Mann ohne Führerschein –
Pedelec oder Kleinkraftrad?

Ein 53-jähriger Mann in Freising wurde wegen Fahren ohne
Führerschein und Alkohol am Steuer kontrolliert.

Konsequenzen drohen.

Freising, Deutschland - In Freising, genauer gesagt in der
Parkstraße, ist ein Vorfall geschehen, der die Verkehrssicherheit
in den Fokus rückt. Am 21. Juni 2025, gegen 14:35 Uhr, wurde
ein 53-jähriger Mann von der Polizei kontrolliert. Zunächst
gingen die Beamten davon aus, dass er mit einem Pedelec
unterwegs war. Doch bei der Überprüfung stellte sich heraus,
dass das Fahrzeug mit einem Gashebel ausgestattet war und
somit als Kleinkraftrad eingestuft werden musste. Doch die
Schwierigkeiten für den Mann hörten hier nicht auf.

Er hatte nämlich keinen Führerschein und auch keine
Versicherung für das Kleinkraftrad. Die Polizei kündigte an, ihn
wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis und aus dem Pflicht-



Versicherungs-Gesetz anzuzeigen. Zudem fiel den Polizisten ein
Alkoholgeruch auf, der nicht zu ignorieren war. Ein
durchgeführter Test ergab einen Wert von mehr als 0,5 Promille.
Damit hat sich der Betroffene in eine heikle Lage manövriert, da
aufgrund der Alkoholisierung ein Ordnungswidrigkeiten-
Verfahren eingeleitet wurde. In Deutschland kommt es bei
einem Promillewert über 0,5 zu einem Bußgeld von 500 Euro,
einem Monat Fahrverbot und zwei Punkten in der
Verkehrssünderkartei. Für den Mann könnte das Fahrverbot
allerdings entfallen, da er keinen Führerschein besitzt, was die
Sache etwas mildert.

Alkoholkonsum und seine Folgen

Doch was bedeutet das konkret für Radfahrer und ähnliche
Fahrzeuge? Laut dem Fachanwalt für Verkehrsrecht gibt es in
Deutschland keine festgelegte 0,5 Promille-Grenze für
Radfahrer. Sie gelten ab einem Blutalkoholwert von 1,6 Promille
als fahruntüchtig und müssen dann mit Geldstrafen oder sogar
Freiheitsstrafen bis zu einem Jahr rechnen. Doch auch bei
niedrigen Werten unter 1,6 Promille kann eine Bestrafung
erfolgen, wenn man nicht sicher fahren kann. Somit kann bereits
ab 0,3 Promille relative Fahruntüchtigkeit angenommen werden,
was bei auffälligem Fahrverhalten zu weiteren Konsequenzen
führen kann.

Die Gefahren des Alkoholkonsums im Verkehr sind nicht zu
unterschätzen. Wie von der Website „Kenn dein Limit“ berichtet,
wird Alkohol am Steuer bereits ab 0,3 Promille strafrechtlich
geahndet. Es gilt das strenge Prinzip: Wer fährt, der sollte
nüchtern sein. Wenn ein Unfall passiert und Alkohol im Spiel ist,
kann auch unter 0,3 Promille eine Teilschuld festgestellt werden.
Für Fahranfänger und unter 21-Jährige gilt sogar eine Null-
Promille-Grenze.

Verantwortung im Straßenverkehr

Die Thematik wird noch komplexer, wenn man die Möglichkeit



von medizinisch-psychologischen Gutachten (MPU) in Betracht
zieht, die nach einem Verstoß angeordnet werden können, vor
allem bei Wiederholungstätern. Ein solcher Gutachten kann über
die Weitergeltung des Führerscheins entscheiden. Hier ist klar:
Wer oft in Schwierigkeiten gerät, muss mit noch härteren
Strafen rechnen.

Langfristig ist es ratsam, ganz auf Alkohol zu verzichten,
besonders wenn man im Straßenverkehr unterwegs ist.
Alternativen wie öffentliche Verkehrsmittel oder das Rad sind
sicherer und sollten präferiert werden, um solche
unangenehmen Situationen zu vermeiden. Schließlich ist das
Wohl aller Verkehrsteilnehmer von größter Bedeutung.

Details
Ort Freising, Deutschland
Quellen pfaffenhofen-today.de

www.fachanwalt.de
www.kenn-dein-limit.de

Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://pfaffenhofen-today.de/99016-freising-210625
https://www.fachanwalt.de/ratgeber/promillegrenze-wieviel-promille-darf-man-auf-dem-fahrrad-haben
https://www.kenn-dein-limit.de/alkoholverzicht/alkohol-am-steuer/
https://nag-bayern.de
http://www.tcpdf.org

